
Bücher
znm lesen während der Vakanz.
Nimmt ein paar der heutigen popn-

lären Bücher von bekannten Auto-
ren, wie Braeme, Stevenson, Du-
mas, Reynolds, Heuty, Hugo, Har-
dy und anderen. 2S« Titel, Tuch-
einband, guter Druck. Spezieller

Berkaus, je

lO Cents.

Reuer Laden.

J0H1» H. Ladwig. Slv Lackawanna Avenne.

Südseite Anzeigen.

Gebrüder Scheuer's
Keystone

Cracker ° Cakes-
Bäckerei,

»k». »4». »4b »»d »47 «r-i» «tt-Be.
g«g«nüb«r d«r Knops-Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art.

Zakob Geiger, jr.

Seiger'» ?Punch" (lO Crnti) und
?Eolid Somsort" (k E«nt»),

Gebrüder Schneider,
Vlumber« uud Metall - »r»«it«r,

N. Timmerman,
Adtzotat »«d RechtS-An»alt,

Hand«l»-Behörd« Gebäude,

Peter Aiegler.
12K?27 Franklin Ave., «scranton, Pa

Jakob Lötz,

Deutscher Buchbinder,
und Geschäst»büch«r-Aatrika«t,

»l» ««ntre «traße.

Fred. F. Liudner.

Brsd- »«h K«chr» -Bäckerei

SS» V«mi »»«ou«.

Herrmauu Osthaus,
Deutscher Rechtsanwalt,

Zenke s . . .

Altdeutsche Bierstube,
Sll» v«uu »»«UN«.

ilin

kdvumsti»mll»,klicllonsetimvrz!

Ok nutilicti gegen tteulÄ

Stadt und County.

Frau H. Prümer» reiste am Frei-
tag mit ihr« Kinbern zurAuistellung nach
Buffalo.

Am nächsten Sonntag tritt nochmal»
eine Aenderung in der Zeittabelle der
Lackawanna Eisenbahn ein.

Pros, und Frau John U Wagner
von Nord Irving Avenue sind von einem
Abstecher nach Buffalo zurückgekehrt.

Die Sollektionen im hiesigen In»
landstiiier-Aml betrugen im Juli »282. -

400,6«, über »36,000 mehr wie im glei-
chen Monat de» Vorjahre».

Labor Tag. Montag, den 2, Sep-
tember, wird durch die Zentral Labor
Union mit einer großen Excursion nach
Lake Labore gefeiert werden.

Owen Sweeney, der am Mittwoch
Nacht in dem Bon Ton Hotel an Penn
Avenue die Geldkiste um »24 erleichterte,
während der Eigenthümer I. I. Fla-herty sür kurze Zeit abwesend war. wurde
am Donnerstag unter »300 Bürgschaft
gestellt,

Die gewünschten Veränderungen im
Hauptgerichttzimmer müssen diese» Jahr
unterbleiben, da die Sache zu spät in
Anregung gebracht wurde und nicht ge-
nügend Zeit mehr übrig ist, um sie zumachen, ehe da» Gericht wieder zusam-men tritt.

E» erscheint jetztbestimmt, daß we-
der Polizeiches Rabling noch Feuerches
Zizelmann entlassen werden, trotzdem sür
ihre Absetzung stark von gewissen Seiten
agitirt wurde und auch unser städtische»Oberhaupt sich zuerst halb überreden ließ,
die« zu thun.

Zu schnelle» essen ist zu keiner Zeit
gut. besonder» nicht bei heißem Weller,
da Unverdaulichkei» die sichere Folge sein
wird. ES giebl jedoch kein bessere» Mit-
tel eine prompte Heilung zu bewirken al»
die Anwendung von Dr, August König'»
Hamburger Tropsen, welche stärken und
heilen,

Aus derLackawanna Avenue Kreuz-
ung der D., L k W. Co. kollidirten am
Donnerstag Nachmittag zwei Lokomoti-
ven, doch fuhren beide zur Zeit sehr lang-
sam, sodaß schlimme Resultate nicht statt-
fanden. Nur der ?Pilot" der einen Lo»

Schaden angerichtet.
Für den jährlichen Ausflug de«

Scranton Liederkranz, der diese« Jahram 2K, August nach Lake Lodore stall-
findet, trifft ein rührige» Comite nunmehi
umfassende Vorbereitungen. Die Fahrt
für Erwachsene beträgt 7S Senl«, sür
Kinder 40 Sent«, und Bauer « Band
wird die Musik liefern.

In Dougherly'« Hotel zu Rend-
kam ist eine al« ?Physicians' Medicol
Union" bekannte Vereinigung von Aerz»
seitiger Schutz und Ei örterung
zinischen Fragen ist. Dr, Pier ist Prä-
sident, Dr. Porleu« ist Vize-Präsident
und Dr. Siegner ist Sekretär der Union,

General Virwaller Silliman von
der Scranlon Railway Companie erließ
am Montag eine Ordre, laut welcher in
Zukunft alle städtischen Feuerwehrleuteund Polizisten freie Fahrt aus den Stra-
ßenbahnwagen erhallen sollen, wenn sie
Nch in Uniform befinden. Den Polizi-
sten wurde vor Jahresfrist dieses Privi-
legium entzogen.

Die Herren John U. Schwenker
und Wm. Hitziirolh, ersterer Delegat der
Freiligrath und letzterer Delegat der
Kaiser Loge, D. O. H , reisten am Sam-
stag zum Slaal«convint de« Orden» ad.
der vom 7. bi» S. August in Titu«ville,
Da., lagt. Sie werden sich auch einig»
Tage in Buffalo aushallen und die Aui-stellung besichtigen.

Der bekannte Uhrmacher Loui«
Reichert hat kürzlich ein in seine« Fach»gebrauchle« Werkzeug palenliren lassen,
da« e« ermöglicht, Juwelen i» Talchen»
uhren einzusetzen >n so vielen Minuten,
al« e« früher Stunden nahm. Herr
Reichert wird da« Werkzeug selbst fabri-
ziern und erwarte» seilen« der Uhrmacher
eine große Nachfrage sür dasselbe.

Die Demokraten de« zweiten legi»,
lotiven Distrikte« erwählten am Donner-
stag bei ihrem im S»> Charle« Hotel ab-
gehaltenen Sonvenl Schiriff Cha«, H,
Schabt, Jame« Padden, Thoma« Mel.
vin und John I. Shea al« ihre Dele,
galen zum Staat«con»en«. Die Stell.
Vertreter sind ilchtd. M S. McDonald,
D. W. Vaughan, F. M, Vandling und
I. F, Hamme»,

Aus der lLackawanna Eis«nbahn,
g«rad« g«g«nüber dem südlichen End« von
Monro« Avenue, sprangen am Monlag
gegen Abend sieben leere Karren von den
Geleisen und die Folge war eine Block»,
ung eine« Geleise« für 65 Minuten, de»

Städtischer Assessor Gwily«Jone»,

ren Freunden zu Lake Sheridan verlebte,
fiel Nachmittag« in'« Wasser und da er
leine Ahnung vom Schwimmen hat, so

Di« D«mokrat«n d«» «rsten kegi»la.
tiven Distrikte« hielten am Dienstag in
Co«grove'« Halle aus d«r Westseite einen
Convent ab, in dem T. I. Jinnmg«,
Patrick Golden, Wm, Susick und Alexan»

Co«gro»e, John Walsh, Richard
Beamish und Jo«. Evan« al» Ersatzmän-
ner sür d«n Slaaliconvent erwählt wur»
den.

Präsident P Shea von

mied.
Da« stehende Comite der R«p«bl>»

kaner de« Countie« beschloß in einer am

Andrew und Joseph Swatt, 10
und II Jahre alt, di« d«r Lackawanna
Compani« alt«» Eis««, stahl««,, würd««,
am Dienstag «nl«, Bürgschaft g«st«llt.

Frank Shipman von Green Ridg«,
d«r s«it «inig«n Monaten wegen Messing»
diebstahl« gesucht wurde, ist gestern v«r-
hast«t und unt«r Bürgschaft gistellt wor-

? E» wird erwartet, daß der Schatz-
meister mit der Colleklion von städtischen
Steuer» nächste Woch« ansang«» kann,
da di« Duplikat« nunmehr fertig sind und
nur noch einer Prüfung s«it«n» d«r Aff«s-sor«n unl«rwors«n w«rd«n müss«n.

Sch«riff Schadt läßt auf s«in« «ig«,
n«n Kost«n g«genwärtig im County Ge-
fängniß ein« Anzahl nöthige Verbesser-
llngen vornehmen und überhaupt eine
allgemein« Verschönerung inn«n und
au?n h«r«ichten.

Di« al« Di«nstmädch«n im S«n«ca
Kosthau« an Washington Av«nu« ang«-
stillt« Ros« McLaughlin nahm am Di«n-
stag Nacht au« Versehen eine Dosi« Kle«-
läur« anstatt Salz und in «in paar Mi»
nut«n st«llt«n sich V«rgistung«sympl»me
ein; «in Arzt würd« sosort gerufen, dem
e» gelang, nach halbstündiger anstrengen-
der Arbeit da« Mädchen außer Gefahr zu
bringen.

Nachdem am Donnerstag da» Ver-
hör in dem Einhall»b«fehl der D., L, t
W. Co. g«g«n di« Streik«! ausgenommen
und bi« zum Samstag fortgesetzt wurde,
ersolgte am Montag Morgen eine V«r-
schi«bung desselben bi« Morgen. Gestern
erließ Richter Kelly eine formelle Ordre,
welch« di« Verhandlungen vorläufig we-
nigsten« einstellen, doch können sie wenn
nöthig wieder aufgenommen werden.

Vor der ?Wochenblatt" Office
wurde gestern Morgen der LtitungSdraht
d«r Scranton Railway Compani« nieder-
gerissen und für kurze Zeit fanden Zu-
schauer e« s«hr interessant, den Vorgän-
gen daselbst zuzusehen; nachdem ein
Pferd beim Berühren de« Drahte« nieder,
geworfen und ein Junge zur Seit« g«-

bi« di« Reparatur vollendet worden war.

Warme «oiiirt».

H«ne»dal«.?Al« George Groner am
<N«tlag die Slcinlreppe nahe Farnham'S
Brücke herabstieg, fiel er nieder und er-
hielt «in« Wunde am Kopse -Frl. Laura
Pfume von der Stadt New Kork befind«!
sich bei hiesigen Verwandten zum Besuch,

Ein Exemplar von Shake-speares Werten, erst« Aus-
gabe, die im Jahre 1623 gedruckt

L 1720 (PB6OV) verlauft worden.

Keinen Cent Staats-
schuld « n hat das Königreich Siam,

n«rn Beherrscher daS nette Jahresein-
kommen von ?12,<XX>,(XX) zu gewäh-
ren.

am Freilag statt und in diesem wurden
Mayor I. W. Kilpatrick von Earbondale,
M, F. McDermott von Jermyn, Thoma«
Munley von Archbald und M. F, Gro-

und die Folg« war, daß ihi/am Montag
Direktor der öffentlichen Werke Roche

SlationShause sördert« ein Bündel l«erer
Check« an'« Tagelichl, Der Kerl wurde
bei dem Verhör al« Thoma» Moore von

schalt sür »SOO stellen konnte, so wan-
dert« «r in » Gesängniß.

Der angedrohle Streik der Zeil-
ungSlräger gegen den Verlaus der New

halb IS Minuten stellte sich zuerst ein

tur «ml wüthender Miene übrig war, der
vergebens versuchte, seine Getreuen (?)

zum Ausharren anzuspornen.

Der V-istorbene litt se»

tion vorgenommen, die ersolgr«ich verlies,
später stellten sich jedoch unerwartete
Somplilalionen «in, d>« seinen Tod am

der am April IS4S in Breisach, Ba<

Morgen heimgebracht und am Dienstag
im jüdischen Friedhose zur letzten Ruhe
bestattet.

Ineiner Versammlung der Distrikt
Behörde der Vereinigten Minen Arbeiter

zu erörtern. Sekretär John Demp-
sey von Distrikt No, l erklärte nach der
Sitzung, daß allgemeine Unzusriedenheit

Verlängerte Ohrläpp-
chen gelten in Borneo als Merkzeichen
der Schönheit. Man trifft dort auch
nicht selten junge Mädchen, deren Ohr-

hinabreichen. '

Auf den Azoreninseln
ist da» zweite internationale meteoro-
logische Observatorium in Ponta Del-

Sao Miguel, kürzlich von König

Da» theuerste Gastmahl,
da« je ausgerichtet wurde, hat Z242,-
6<X) gekostet. ES war da» ein Schmau»,
den Aeliu» VeruS, einer der verschwen-
derischsten der spätrömischen Aristokra-
ten. für 12Personen veranstaltet hatte.

Da» Affenweibchen über-
lebt niemals lange den Tod sein«» Jun-
gen, und b«i einigen Vogelarten ist die
Liebe des Weibchen» zu dem Männchenso innig, daß dieses sehr bald eingeht,
wenn da» Männchen von ihm getrennt

England» Krieg»« und
Handelsflotte zählt gegniwär-
tlg 8833 Dampfschiffe, zusammen mit
dem Gehalt von 6,613,917 Tonnen,

und
mn.

?t«tte Dame.
In Mainz hat eS großes Aussehen er-

regt, daß die Gattin des OberlieulenantS
Richter unter dem Verdacht de« Dieb-
stahl« verhastet worden ist. Dieselbe hat
in den letzten Monaten viel von sich reden
machen weil sie die Ursache eine« Duell«gewesen ist. Bekanntlich hat der Kaiser
erst am 10. Juli da« Urtheil im Falle de«
Lieutenant« Vogt vom 13, Husaren-Re.giment und de» Oberlieulenant« Richter
vom SS Jnsanlerie. Regimen« bestätigt,
Vogt erhielt 2 Jahre Festu»a«haft und
Entlastung au» der Armee, Richter drei
Monate Festung Die Beiden duellirten
sich in Mainz, weil Vogt zur Gattin Rich-

ter» zweideutige Beziehungen unterhalten

! Tiegel

H?«» « «<"» t
"

und wir» dir»»« aus da» «>ui und «»sch!»imig»n
Od,r,lachen «»« s»si»m«, Laßt «,ch umsonst

I, «b»»»» t «0,, T-Ikd», O.
»m. Herlauft »INalltn »poid'ten, 7S itl».

Ward, John McDonnell; S. Ward,
Thoma« F. Sallry; 5 Ward, Robert
T. Eldred', S, Ward. Bizaleel Davit;
K Ward, John S. Davi«; 7. Ward,
Iboma« Morri»; S Ward, B, Frank
Squier; 9, Ward. E. T. Sweet! lO
Ward, C. E, Robinson! 11. Ward
Theodor Hessinger; IS. und IS, Ward».
Louit Schwaß: 14, Ward, Thoma«
Co«grove! 16, Ward, John William«;
IL, Ward, Simon Legal; 17, Ward,
F. F. Kauffmann; lv, Ward, John M
Beaumont; W. Ward. John F. Gib-
bon«; SI. Ward, Lot Ludwig, In

3,. 4., S, und ö. Ward«, Wm. Paßman.

Die bei khe.

versunken,
Da» brilische Torpedoboot Ro. SI

ist gegenüber von Alderney im englischen
Canal gesunken. Seine Mannschaft
konnte sich retten.

Afrikanischer KriesSscha»platz.
Im G alopp t,«if«n di« Bri»

«e» ««».

Einztlhnt«» llb«r «i« Gesecht, da» am

d^ß?ch'd stattfand, melden,

au«dehnle und daß die daran
waren, «in G-schutz »on d«r S 7. F«ld-
valt«ri« «inzubü?n. Vi«rhund«rt Bu-
tt» macht«» wi«d«rholt Sturmangriff«aus di« Brit«n. Major Edward« und
süns Soldal««, wurden getödtei. DaS
gesährd«l« Geschütz wurde im Galopp
drei Meilen hinler die Kampstinie gezo-
gen.

Noth der Frauen und Kind««.
Frau Emily Hobhouse, «in« «nglische

Dame, welche mit Erlaubniß de« Gene-
ral« Kilch«ner di« Lager der Bureosami-
lien besucht hat, schildert die Noth und
die Sterblichkeit, namentlich unter den
Kindern, in ergretsender Weis«. Sie
äußerte sich unt«r And«r«m wi« solgt:
?Die Hitze außerhalb und innerhalb der
Zelte war furchtbar, denn di« Z«lt« b«-
stanben nur au« dünnem Zeug«. Ich
war im Zelte der Frau B. ES befand
sich kein Tisch und kein Stuhl in dems«l-
ben i wohl aber wimmelt« «S von lausen-
den von Fliegen, welche eine furchtbare
Plage bildeten. In dem engen Raume
wohnten Frau B. und süns Kinder, sowie
ein Kaffer-Mädchen. Wenn e« regne«,
strömt da« Waffer durch da« dünn« Zell-
tuch, und die Unglücklichen liegen aus demnassen Boden. Während ich da saß, kroch
«in« giftige Schlange herein, die ein her-
beikommender Mann tSdlile. Ein« Frau
P, kam in da« Z«lt. Sie hatte sech«
Kinder, von welchen man sie gewaltsam
trennte. Sie wußte nicht, wo die Klei-
nen waren. Frau P, sah ihrer Nieder-
lunst'entgegen, mußte aber auch aus dem
nassen Baden Ichlasen; hatte auch kein
?Baby"-Wäsche. Auch sie b«saß k«inen
Stuhl, aus welchem sie sitzen konnte.
Hunderte von Frauen in all«n Lagern
befinden sich in ähnlicher Lage, Eine
Hrau M, hat sechs Kinder; alle sind
krank, und auch sie sieht ihrer Niederkunsl
enlgegen. Die Engländer versolgen diese
barbarische Politik, wi« di« Herren von
Broekhuizen meinen, lediglich de«dalb.
um die Buren zu »«rhindern, daß sie die
Proviant.Züge abschneiden und die bri-
tischen Truppen aushungern. Sie be-
handeln die Frauen und Kinder gleichsam
al« Geiseln und dabei so schlecht wie
möglich, um durch die Noth der Frauen
und Kinder den Widerstand der Männer
zu brechen,"

Buren aus Portugiesischem Ge-
biet.

Gebiet betreten habe, in der Nachbar-
schaft de« LimpoposlusseS, ES sind Trup

Die New Dort ?Tribune" läßt sich

Schwäche (?) der Briten liege darin, daß
sie e« nicht über'« Herz brachten (!!!)
mit der nöthigen Streng« Veiftöße gigen

übermäßige Mi>d«(!!! 1, WUche Kitche-

beschützen.
Göll mit unS!

Der Pariser ?Figaro" veiöffentlicht
ein lange« Interview mit dem Präsident
Klüger. Letzterer stellte die Wahrheit

ger« Antwort aus Botha« Uebergabe-

..Botha, DeWet, Delarey und Sieijn.
Setzt den Kamps Weiler sort, Hilfe

ang«b«n. ?Di« Kolonial - B«hörd«n,"
fahrt da« Blatt fort, ?stnd sich anfch«i-
nind j«tzt d«r Thatsach« bewußt gewor-
den, daß d«r letzte Schuß in diesem Krieg«
in d«r Kapkolonie sollen wird und soll«
nicht ganz «»«rgische Maßr«g«ln «rgris.
s«n werd«n, so kann nicht« di« Bur«n
v«rhind«rn. d«n Kri«g noch «in Jahr sort.
zusetzen."
Man will di«vur«n authun»

g«rn.
Di« Militärv«rwaltung in Süd.Asrika

ha« mehr«r«n D«p«sch«n au« Johann««,
bürg und Kroonftadi g«mäß, b«schloss«n,
auch all« Eing«bor«n«n, di« außtrhalb
von Slädt«» wohnen, welche Garnisonen
haben, in Pferche» zu sammeln und ihre
Kraale und Hüllen zu zerstören. Auf
solche Weise will man den Buren noch
gründlich» die Quellen abschneiden, au«

Phirt.
Ein Bri«s eine« britischen Soldaten in

Süd-Afrika, datirt Nylstrom, Tran«-
vaal, L. Juli, sagt, daß di« Buren am 4
Juli bei Naboomspruit einen Zug zumEntgleisen brachten. Einhundertund-
fünfzig Buren griffen den Zug an und
28 Gordon Highländer wurden gelödiel,
l» verwundet und 10 gefangen genom-
men, D«r Condukltur, Jng«nieur und
Heizer wurden später erschossen. Davon
hat Kitchen«» nicht« t«l«graphirt.

Chamberlain würd« N«g«r in«
Feld führen.

Su« Shamberlain'S neuerlicher Rede
im Parlament in welcher der Solonials«-
kretär gestand, daß Schwarz« gegen die
Buren in'« Feld geführt werden, wird
bekannt, daß Chamberlain sich in sehrenergischer Weise zu Gunsten der Schwär-
zen »»«sprach. Seine Erklärungen dürs-
ten di« ?Loyalisttn" in Süd-Afrika s«hr
>n Erstaunen setzen. Er erllärle. daß die
Eingeborenen tapfer« Soldaten selbst ge-
gen civilisirte Rassen seien. E« bestände
keine V»vsUchlung. sie nicht zu bewaff-

bewaffnet, um Polizeibienste zu

Rathschlag de« Papste« .

In einem Interview sagte Cardinal
Gibbon» angeblich: ?Der Papst be.
dauert die Fortsetzung de» BurenkriegS
und ist der Ansicht, daß der Besiegte die
Waffen strecken sollte." .

Vermischte Nachrichten.
Die ?Daily New»" spricht die Be,

sürchtung au«, daß die Bure» die Zulu»
und die Swazi» zum Krieg gegen die

eme schlimme Enlwicktlung vom brilischen

Im Kriegiaml ist die solgende De.
pesche von Lord Kitchener eingetroff-n:
?General F. W. Kitchener hat nach lan-
ger Jagd da» Coinmando Ben Billjoen'»

und 22 Wagen und machte 22 Gesa»«
gene. Di« Britkn hallen sünf Verwun-
dele.

Eine Depesche Lord Kilchenei'« au«
Pretoria meldet: French berichtet, daß

«inen Bries erhielt, daß die Buren all«
farbigen ,m Dienst der Briten-ganz
gleich, ob sie bewaffnet sind-erschießen
werden. ES sind auch bereits viele Far-

2B, Juli fielen 20 Eavilleriften

als Entschuldigung gad«n die Buren vor,
sie hätten geglaubt, deiselbe sei ein Ver-

Lord Stanley berichlele im Parlament
aus eine dleSdezügtich- Ansrage. daß der
Krieg in Slld-Asrika vom l, April bi»
zum l, Juli d. I, 35.750.000 Psund
Sterling kostete. Im Monat Juli, de-
lichtete der Finanjs«crelär de« «r>eg«m>-
nifterium», kostete der Krieg jede Woche
1.250.000 Psund Sterling,

gesallen. Buren und Rebellen besetzen
wieder den Barkly West-Distrikt de»

Der ..Daily Mail" wird vom 17,

Kapstadt gemeldet daß die Buren in der
Kapkolonie zwischen 7000 und MOV
Mann stark seien. Die ..Daily Mail"
vergleicht d»se Zahle» mit den offiziellen

E« wird veranschlag!, daß 1100 Bu
ren in dem westlichen Tdeil von Tran«.

l>e«burg operiren. Eine Anzahl brUi.
scher Colonen arbeiten Tag sür Tag ge.
gen sie. Venen ziemlich freie« Handeln
gestattet wird, Sie haben keine be-
stimmte Marschordre und überraschen zu.
w«>l«n die Buren Die berittene Infan-
terie die S-vallerie leisten gute

doiene jetzt mit Vi.h hereingebracht mid
daß Mehl und sonstige Nahrungsmittel
virtdeill werden. BiSher wurden die

! Bo«hos den Buren einen Transport von
70 Wagen abgejagt.

m» chrem Zeilung«gelde im Rückstand»

ren wurden. Wer «ersteht diesen Wink
und wird ihn besolgen? Wir bitten,

l '

Die Regierung von Canada wirbt
IS.OOO Mann in Gioß-Brilaniiien an.

sollen.

Die «trelkStuati»«.
In einer am Donnerstag Abei.d abge»

ballinen Versammlung der streikenden
K-rrenarbeiier. in der die Eilualion di«.
lulirt ward, wurde auch darüber abge-
stimmt, ob sie wieder zur Arbeit zurückkeh»ren würden; die Abstimmung «rsolgle
«»stimmig dageg«n. Präsid«nl Alb«rtT, Fish, dessen Ankunft am gleichen Mor-gen erwarlel wurde, «ras nicht «in, sandt«
ab«r «in T«legramm, in dem er seine An-
kunft am Freitag od«r Samstag ankün-
digt«.

In «in«r Sp«zialversammlung d«r
stttlkenden Karrenarbeiler am SamstagNachl, zu der sich 274 Männer einstellten,
ergab eine «rsolgt« Abstimmung, baß >«»
b«r Anwesenbe zu Gunsten ->n«r Fort-setzung de« Streike« war.

Obgleich die streikenben Karrenarbeiler
sich der Hoffnung hingeben, daß ihr Au«,
stand bald zu End« sein wird, so erklären
si« doch m» Bestimmtheit, daß sie ohneZugeständnisse nicht zur Arbeit zurückkeh.

Gestern Abend hi«ll«n die Slreiker eine
weile« Versammlung ab, in der jedoch
nur RoutlN'geschSfte «rl«digl würd«».
Präsident McAndrew erklärte am gleichen
Abend, daß die Karr«narbei«er willen«
sind, der Kompanie halbwegs enlgegen zuloinmen, wenn letzter« das gl«iche lhu«.

»aif«ria Ari«dri» lst von ltzr««
Leide» erlöst.

Die Kaiserin-Witlwe Friedrich schloß
Montag Abend um vi Uhr zu Kronberg
ihr« Augen zur Todeiruhe. Die Ver»
storbene, deren Tod durch Wasseran.
Sammlung herbiigesUhrl wurde, die durch
den Kred« verursacht, die Thätigkeit de«
Herzen« erstickten, war fast bi« zum letztenAugenblick bei vollem Bewußtsein. Um
3 Uhr Abends l«ii«i« Kaiser Wilhelm di«
Mitglieder des Haushaltes seiner verstor-
benen Mutter einzeln nach dem Slerbe»
zimmer und gab ihnen Gelegenheit, von
der Leich« ihrer vetstordenen Herrin Ab-
schied zu nehmen.

Unmitleldar nach dem Eintreffen der
Todesnachricht aus Schloß Friedrichihof
wurden die Flaggen auf allen öffentlichen
Gebäuden aus Halbmast gezogen. Die
Leiche der Dahingeschiedenen w»d jeden-
falls neben derjenigen de» ihr im Tode
vorausgegangenen Gatten, de« Kaiser«
Friedrich, in der Friedrichskirche zu Pots-
dam ihre letzte Ruhestätte finden,

Nachklänge au« dem Zeldzug >»

Euba.
Herr Aug, Stotz, Agent sür da» b«»

lannte Schweizer Heilmittel, Fori»'«
Alpenkräuler Blutbeliber, 333 tite Str.,
New Jork, machte an Dr, Peter Fahrney
in Chicago solgende interessante Miltheil.
ung. Genannter Herr schreibt: ?Herr
Hermann Kern, «i» Veteran de« kubani-
schen FeldzugeS ersuchte mich, Ihnen g«>
ehrler Herr Doktor, solgendk Mittheilung

New Jork Eity. 340 tit« Str. Ich

der Agent sür ein schweizer Kräutern«»«!,
Alpenkiäul«r Blutbeliber s«i, Ich ging

Herr Stotz «rschrak über m«>n

jetzt wie Neugeboren und diese» danke ich

kräuter Blutbeleber. ES ist seitdem ein

Form's Alpenkräuler Blutbeleberist
ein reine« Ralurmitlel und bei Kranlhei»

Durch einen Wollenbruch wurde in
Utah eine Fluth angerichtet, welche die
Stadt Man«, überschwemmte und dedeu»

lyn, N, A., gekabelt, daß Dr. Henry
Armgardt, der seit 2S Jahren in Brook-
lyn wohnte, im Alter von S 2 Jahren
starb.

Nene Anzeigen.

Verlangt:
Sin d«»lsch,« Madch»» für aog»m»in» Hau«-

Pil» Wlichi!, H-ffirs»» >«n»e, »ah» d»n

Hundchen verlangt.
gut». Stall», ~ !v. rin»n schottisch«,, ?italti«" ,u

«»»s^inkn? «in Hund d»r sich at« Spi»tg».

Eigenthum zu verkaufen.

Deutsche« Sommer Theiter,

Neu Hart Schauspiel Ensemble,
Vm Dienstag. I». «ugust I»UI r

«es»», ! «esa», I «es»», !

?Der Viehhändler aus Oberöfterreich,"
ldarallerdltd «ii «»sang >» t Äli-n, ««» Zried.

.«I>fa»-»»aris«B,tb, itmirttt, Z 5 «i«, Rk-
!s»?i»i» Sipe, Zü II«. LM'i» find zu hadtn d»t

Pkitt, >»»,, Srip W,o-
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